
 

Die rote Linie 
Konsequenzen für Gewalt an 

K
la

ss
en

le
it

u
n

g/
 

A
b

te
ilu

n
gs

le
it

u
n

g/
 

Te
ilk

o
n

fe
re

n
z 

B
e

n
ac

h
ri

ch
ti

gu
n

g 

d
e

r 
P

o
liz

e
i 

d
u

rc
h

 S
ch

u
lle

it
u

n
g 

Körper Seele Eigentum 

 Rauferei (ohne Körperverletzung) 
 persönlich intervenieren 

 als Störung behandeln  

 pädagogische Einwirkung (z.B. rote Karte, Missbilli-

gung, Sozialdienst) 

Androhung von Gewalt 
 persönlich intervenieren 

 als Störung behandeln  

 pädagogische Einwirkung 

(z.B. rote Karte, Missbilli-

gung, Sozialdienst) 

 

 

Wiederholung und/oder 

Ernsthaftigkeit  

 TK (nach §53 SchG) 

 

 

 

Besondere Schwere 

 

 Benachrichtigung der Poli-

zei (BASS 18-03 Nr.1) und TK 
(nach §53 SchG)  

 

Rauferei mit unbeab-

sichtigter Körperver-

letzung 

 TK (nach §53 SchG) 

 

 

 

Beabsichtige Körper-

verletzung  

 Benachrichtigung 

der Polizei (BASS 18-

03 Nr.1) und TK 
(nach §53 SchG)  

Unbeabsichtigte Sachbe-

schädigung  

 
Klärung im Gespräch mit Wie-

dergutmachung 

 ggf. pädagogische Ein-

wirkung (z. B. Missbilli-

gung, Sozialdienst) 

 

 

 

 

 

 

Beabsichtigte Sachbeschädi-

gung  

 TK (nach §53 SchG) 

 
Diebstahl mit geringem 

Schaden 

 TK (nach §53 SchG) 

 

 

Schwerer Diebstahl / 

Schwere Sachbeschädigung 

 Benachrichtigung der 

Polizei (BASS 18-03 Nr.1) 

und TK (nach §53 SchG)  

Beleidigung/Demütigung 
 pers. intervenieren 

 als Störung behandeln  

 pädagogische Einwir-

kung (z.B. rote Karte,  

Missbilligung, Sozial-

dienst) 

 

 

 

 

 

 

 

Beleidigung/Demütigung 

im besonders schweren Fall  

 TK (nach §53 SchG) 

Mobbing/Cybermobbing  

 pers. intervenieren 

 als Störung behandeln  

 pädagogische Einwirk- 

ung (z.B. rote Karte, 

Missbilligung, Sozial-

dienst) 

 

 No Blame Approach 

(NBA) /FARSTA 
Schulsozialarbeit/ 

Mobbingbeauftragte) 

 
 

Gescheiterter NBA/FARSTA 

 TK für den/die Täter*in 
(nach §53 SchG) 

 

Gescheiterte NBA / FARSTA 

und unklare Täter*innen 

 erzieherische Maß-

nahme für die Klasse 

 

Besondere Schwere, fort-

gesetztes Mobbing/Cyber-

mobbing 

 Benachrichtigung der 

Polizei (BASS 18-03 Nr.1) 

und TK (nach §53 SchG)  
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zuständig 

Grundlage: §53 SchG und BASS 18-03 Nr.1 Zusammenarbeit bei der Verhütung von Bekämpfung der Jugendkriminalität 

 


